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(54) KUPPLUNGSVORRICHTUNG FÜR FÜHRUNGSEINHEIT

(57) Bei einer Kupplungsvorrichtung zur lösbaren
Verbindung eines in einem Möbelkorpus (12) über eine
Führungseinheit (13) beweglich geführten Möbelaus-
zugs (14) mit einer Laufschiene (15) der Führungseinheit
(13), mit einer einen Grundkörper (25) aufweisenden
Kupplungseinheit (24) und mit einer zur Kupplungsvor-
richtung (11) gehörenden Verriegelungseinrichtung (36),
die ein an der Kupplungseinheit (24) angeordnetes Ver-
riegelungselement (37) und ein an der Laufschiene (15)
angeordnetes Gegen-Verriegelungselement (38) auf-
weist, wobei das Verriegelungselement (37) und das Ge-

gen-Verriegelungselement (38) beim in einer Aufsteck-
richtung (39) erfolgenden Aufstecken unter federelasti-
scher Auslenkung eines dieser beiden Elemente (37, 38)
in einer quer zur Aufsteckrichtung (39) orientierten Ver-
riegelungsrichtung (40) in Verriegelungseingriff bringbar
sind, und wobei die Verriegelungseinrichtung (36) ein
Entriegelungselement (41) zum Lösen des Verriege-
lungseingriffs durch Bewegung des Verriegelungsele-
mentes (37) in einer Löserichtung (42) aufweist, ist die
Löserichtung (42) quer zur Aufsteckrichtung (39) und
quer zur Verriegelungsrichtung (40) orientiert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kupplungsvorrich-
tung zur lösbaren Verbindung eines in einem Möbelkor-
pus über eine Führungseinheit beweglich geführten Mö-
belauszugs mit einer Laufschiene der Führungseinheit,
mit einer einen Grundkörper aufweisenden Kupplungs-
einheit und mit einer zu Kupplungsvorrichtung gehören-
den Verriegelungseinrichtung, die ein an der Kupplungs-
einheit angeordnetes Verriegelungselement und ein an
der Laufschiene angeordnetes Gegen-Verriegelungse-
lement aufweist, wobei das Verriegelungselement und
das Gegen-Verriegelungselement beim in einer Auf-
steckrichtung erfolgenden Aufstecken unter federelasti-
scher Auslenkung eines dieser beiden Elemente in einer
quer zur Aufsteckrichtung orientieren Verriegelungsrich-
tung in Verriegelungseingriff bringbar sind, und wobei die
Verriegelungseinrichtung ein Entriegelungselement zum
Lösen des Verriegelungselements durch Bewegung des
Verriegelungselementes in einer Löserichtung aufweist.
[0002] Kupplungsvorrichtungen zur lösbaren Verbin-
dung eines in einem Möbelkorpus über eine Führungs-
einheit beweglich geführten Möbelauszugs sind bereits
seit langem bekannt. Insbesondere bei Möbelauszügen
in Form von Schubladen ist es bekannt, sogenannte
Rastkupplungen einzusetzen, um die Schublade lösbar
an der Laufschiene der Führungseinheit, in diesem Fall
der Schubladenschiene, befestigen zu können.
[0003] Solche aus dem Stand der Technik bekannten
Rastkupplungen zeichnen sich sowohl durch einfache
Montierbarkeit als auch durch einfache Handhabung
aus. Beispielsweise ist es möglich, eine vormontierte
Baugruppe aus Schublade und am Boden der Schubla-
den montierten Rastkupplungen bereitzustellen, die
dann in einfacher Weise an den zugeordneten Laufschie-
nen zu befestigen sind. Das Befestigen an der zugeord-
neten Laufschiene erfolgt in vorteilhafter Weise mittels
Aufstecken der Rastkupplung auf die zugeordnete Lauf-
schiene, wobei ein Verriegelungselement an der Rast-
kupplung und ein Gegen-Verriegelungselement an der
Laufschiene in Verriegelungseingriff zueinander gelan-
gen, insbesondere ineinander einschnappen.
[0004] Das Problem herkömmlicher Rastkupplungen
ist das Entriegeln bzw. Lösen von der zugeordneten
Laufschiene. Hierzu dient ein Entriegelungselement, das
zum Lösen in eine Löserichtung bewegt wird. Hier kann
es jedoch vorkommen, dass Verriegelungselement und
Gegen-Verriegelungselement beim Lösen nicht außer
Eingriff zueinander gelangen, sondern sich noch mehr
ineinander verkrallen, insbesondere falls das Verriege-
lungselement und das Gegen-Verriegelungselement je-
weils als Verzahnungen ausgebildet sind und die Kupp-
lungsverzahnung mit einem Hinterschnitt ausgestattet
ist.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Kupplungs-
vorrichtung der eingangs erwähnten Art zu schaffen, die
gegenüber herkömmlichen Kupplungsvorrichtungen ein-
facher handhabbar ist, insbesondere dessen Verriege-

lung im Vergleich zu herkömmlichen Kupplungsvorrich-
tungen leichter zu lösen ist.
[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Kupplungsvor-
richtung mit den Merkmalen des unabhängigen An-
spruchs 1 gelöst. Weiterbildungen der Erfindung sind in
den Unteransprüchen dargestellt. Die erfindungsgemä-
ße Kupplungsvorrichtung zeichnet sich dadurch aus,
dass die Löserichtung quer zur Aufsteckrichtung und
quer zur Verriegelungsrichtung orientiert ist.
[0007] Die Löserichtung des Verriegelungselements
liegt also nicht in derselben Ebene wie die Verriegelungs-
richtung. Ferner liegt sie auch nicht in derselben Ebene
wie die Aufsteckrichtung. Es ist also möglich, dass Lö-
serichtung, Aufsteckrichtung und Verriegelungsrichtung
ein kartesisches Koordinatensystem mit den Vektoren x,
y und z bilden. Dadurch, dass die Löserichtung in einer
anderen Ebene als die Verriegelungsrichtung liegt, wird
das zuvor beschriebene Problem vermieden, dass sich
Verriegelungselement und Gegen-Verriegelungsele-
ment beim Betätigen des Entriegelungselements ver-
klemmen.
[0008] Bei einer Weiterbildung der Erfindung weist das
Verriegelungselement eine zahnleistenartige Verriege-
lungsverzahnung mit mehreren in Aufsteckrichtung hin-
tereinander angeordneten, mit zueinander parallel aus-
gerichteten Längsachsen ausgestatteten ersten Zähnen
und das Gegen-Verriegelungselement eine zahnleisten-
artige Gegen-Verriegelungsverzahnung mit mehreren in
Aufsteckrichtung hintereinander angeordneten mit zu-
einander parallel ausgerichteten Längsachsen ausge-
statteten zweiten Zähnen auf, wobei die Verzahnungen
in Verriegelungsrichtung in Verzahnungseingriff zuein-
ander bringbar sind, und wobei die Löserichtung zu den
Längsachsen der Zähne gleich gerichtet ist.
[0009] In diesem Fall erfolgt das Lösen also durch das
aneinander Abscheren der ersten und zweiten Zähne der
Verzahnungen.
[0010] Bei einer Weiterbildung der Erfindung weist der
Grundkörper der Kupplungseinheit eine Unterseite auf,
die mit einer Montageschnittstelle zur Montage an den
Möbelauszug ausgestattet ist und besitzt eine der Lauf-
schiene im Gebrauchszustand zugewandte Oberseite,
wobei zwischen der Unterseite und der Oberseite eine
Höhenachse des Grundkörpers verläuft.
[0011] Die Längsachse der ersten und zweiten Zähne
der Verzahnungen kann mit der Höhenachse des Grund-
körpers gleichgerichtet sein.
[0012] Alternativ und bevorzugt ist es, dass die Längs-
achse der ersten und zweiten Zähne der Verzahnungen
quer, insbesondere rechtwinklig zur Höhenachse ausge-
richtet ist.
[0013] In besonders bevorzugter Weise ist das Entrie-
gelungselement in einer Bewegungsrichtung bewegbar,
die quer, insbesondere rechtwinklig, zur Höhenachse
des Grundkörpers orientiert ist.
[0014] Alternativ ist es möglich, dass das Entriege-
lungselement in einer Bewegungsrichtung bewegbar ist,
die zur Höhenachse des Grundkörpers gleichgerichtet
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ist.
[0015] Bei einer Weiterbildung der Erfindung erfolgt
die Bewegung des Entriegelungselements in Löserich-
tung gegen die Federkraft einer Rückstellfeder. Der Ein-
satz einer Rückstellfeder ist jedoch nicht zwingend not-
wendig, da es lediglich darauf ankommt, dass die quer
zur Löserichtung ausgerichtete Verriegelungsrichtung
Federkraft unterstützt ist, damit der Verriegelungseingriff
unter Federspannung bestehen bleibt.
[0016] Bei einer Weiterbildung der Erfindung ist das
Entriegelungselement als um eine Schwenkachse
schwenkbar am Grundkörper gelagerter Entriegelungs-
hebel ausgebildet.
[0017] Bei einer Weiterbildung der Erfindung umfasst
die Kupplungsvorrichtung eine Laufschiene mit daran
angeordnetem Gegen-Verriegelungselement.
[0018] Die Erfindung umfasst ferner ein Möbel, mit ei-
nem relativ zu einem Möbelkorpus bewegbaren, über ei-
ne eine Laufschiene aufweisenden Führungseinheit ge-
führten Möbelauszug, der sich durch eine Kupplungsvor-
richtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10 auszeichnet.
[0019] Bevorzugte Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung sind in der Zeichnung dargestellt und werden im
Folgenden näher erläutert. In der Zeichnung zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Darstellung eines Mö-
bels mit einem als Schublade ausgebildeten
Möbelauszug, der über Führungseinheiten
beweglich im Möbelkorpus des Möbels ge-
führt ist, wobei ein erstes Ausführungsbeispiel
einer erfindungsgemäßen Kupplungsvorrich-
tung zur Verbindung der Schublade mit einer
Laufschiene der Führungseinheit eingesetzt
ist,

Figur 2 eine perspektivische Ansicht der Führungs-
einheit mit daran befestigter Kupplungseinheit
der Kupplungsvorrichtung,

Figur 3 eine perspektivische Darstellung der Einzel-
heit X aus Figur 2 ohne Kupplungseinheit, wo-
bei ein GegenVerriegelungselement auf Sei-
ten der Laufschiene erkennbar ist,

Figur 4 eine perspektivische Ansicht der Kupplungs-
einheit des ersten Ausführungsbeispiels der
erfindungsgemäßen Kupplungsvorrichtung,

Figur 5 einen Längsschnitt durch die Kupplungsvor-
richtung aus Figur 2 entlang der Linie V-V in
Figur 2,

Figur 6 einen Schnitt durch die Kupplungsvorrichtung
von Figur 2 ähnlich wie in Figur 5, wobei die
Stellung des Verriegelungselements bezüg-
lich des GegenVerriegelungselements in Auf-
steckrichtung entlang der Längsachse der
Laufschiene geändert ist,

Figur 7 eine perspektivische Darstellung einer Füh-
rungseinheit bestückt mit einem zweiten Aus-
führungsbeispiel der erfindungsgemäßen
Kupplungsvorrichtung, wobei von der Kupp-
lungsvorrichtung nur die an der Laufschiene
befindliche Komponente gezeigt ist und

Figur 8 eine perspektivische Darstellung der Kupp-
lungseinheit des zweiten Ausführungsbei-
spiels der erfindungsgemäßen Kupplungs-
vorrichtung.

[0020] Die Figuren 1 bis 6 zeigen ein erstes Ausfüh-
rungsbeispiel der erfindungsgemäßen Kupplungsvor-
richtung 11 zur lösbaren Verbindung eines in einem Mö-
belkorpus 12 über eine Führungseinheit 13 beweglich
geführten Möbelauszugs 14 mit einer Laufschiene 15 der
Führungseinheit 13. Die Kupplungsvorrichtung 11 ist bei-
spielhaft beim Einsatz an einem als Schublade ausge-
bildeten Möbelauszug 14 gezeigt. Es ist selbstverständ-
lich möglich, die Kupplungsvorrichtung 11 auch an an-
deren Möbelauszügen, beispielsweise Tablettauszügen,
Schrankauszügen oder dergleichen einzusetzen.
[0021] Wie insbesondere in Figur 1 gezeigt, besitzt der
Möbelkorpus 12 zwei einander gegenüberliegende Sei-
tenwände 16a, 16b, an denen jeweils einander gegenü-
berliegende Führungseinheiten 13 befestigt sind.
[0022] Der Möbelkorpus 12 umfasst ferner noch einen
Boden 17, einen dem Boden gegenüberliegende De-
ckenwand 18 und eine Rückwand (nicht dargestellt).
[0023] Wie ferner in Figur 1 gezeigt, ist die Schublade
mittels zwei einander gegenüberliegenden Führungsein-
heiten 13 relativ zum Möbelkorpus 12 verschieblich ge-
lagert. Im Folgenden werden die Funktionsweise und der
Aufbau einer einzelnen Führungseinheit erläutert. Die zu
dieser gegenüberliegenden Führungseinheit ist in iden-
tischer Weise aufgebaut.
[0024] Die Führungseinheit 13 besitzt eine Korpus-
schiene 19, die beispielsweise als abgekantetes Blech-
bauteil ausgestaltet ist (Figur 2). Die Korpusschiene 19
weist zur Befestigung wenigstens einen, insbesondere
mehrere Korpuswinkel 20 auf, der wenigstens einen
Montageschenkel 21 besitzt, der mehrere, beispielswei-
se in Reihen hintereinander angeordnete Befestigungs-
löcher 22 aufweist, über die der Korpuswinkel mit Hilfe
geeigneter Befestigungsmittel an der zugeordneten Sei-
tenwand 16b eine im Möbelkorpus ausgebildeten Schub-
ladenaufnahme 23 positionsfest befestigt wird. Der Kor-
puswinkel 20 besitzt einen winklig vom Montageschenkel
21 abstehenden Auflageabschnitt, an dem wenigstens
eine ebenfalls zur Führungseinheit 13 gehörende Lauf-
schiene 15 verschieblich geführt ist.
[0025] Es ist möglich, dass eine einzelne Laufschiene
15 verschieblich an der Korpusschiene 19 gelagert ist
oder dass zwei Laufschienen vorgesehen sind, die so-
wohl relativ verschieblich zur Korpusschiene 19 als auch
relativ verschieblich zueinander angeordnet sind. Im letz-
teren Fall kann die dem Möbelauszug 14 zugeordnete
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Laufschiene als Auszugschiene und die zwischen Aus-
zugschiene und Korpusschiene 19 liegende Laufschiene
als Mittelschiene (nicht dargestellt) bezeichnet werden.
Ein solches System aus Auszugschiene, Mittelschiene
und Korpusschiene wird auch Vollauszug genannt.
[0026] Die nachfolgend noch näher beschriebene
Kupplungsvorrichtung 11 dient zur lösbaren Verbindung
des in Figur 1 gezeigten Möbelauszugs 14 in Form einer
Schublade mit der Laufschiene 15, beispielsweise der
Auszugsschiene, der Führungseinheit 13. Es besteht der
Bedarf, den Möbelauszug 14, also insbesondere die
Schublade, in einfacher und schneller Weise mit der zu-
geordneten Laufschiene 15 zu koppeln, wobei die Ver-
bindung zwischen dem Möbelauszug 14 und der Lauf-
schiene 15 auch in einfacher und schneller Weise wieder
gelöst werden können soll, um beispielsweise ein voll-
ständiges Herausnehmen der Schublade aus der Schub-
ladenaufnahme 23 zu ermöglichen.
[0027] Die Kupplungsvorrichtung 11 umfasst hierzu
mehrere Komponenten, von denen eine eine Kupplungs-
einheit 24 ist. Die Kupplungseinheit 24, die auch als Rast-
kupplung bezeichnet werden könnte, besitzt einen
Grundkörper 25, der relativ flach ausgebildet ist. Der
Grundkörper 25 besteht zweckmäßigerweise aus Kunst-
stoffmaterial, beispielsweise kann er als Kunststoffspritz-
gieß-Bauteil ausgestaltet sein. Alternativ ist es denkbar,
dass der Grundkörper 25 als Metallteil, beispielsweise
Metallguss-Formteil ausgebildet ist.
[0028] Der Grundkörper 25 weist eine Unterseite 26
auf, die mit einer Montageschnittstelle 27 zur Montage
an den Möbelauszug 14, also beispielsweise Schublade,
ausgestattet ist. Ferner besitzt der Grundkörper 25 eine
der Laufschiene 15 zugewandte Oberseite 28, wobei zwi-
schen der Unterseite 26 und der Oberseite 28 eine Hö-
henachse 29 des Grundkörpers 25 verläuft.
[0029] Die Figur 4 zeigt eine Sicht auf die Oberseite
28 des Grundkörpers 25 mit den zusätzlichen Kompo-
nenten, auf die nachfolgend noch näher eingegangen
wird.
[0030] Der Grundkörper 25 besitzt einen Montageab-
schnitt 30, der an seiner Oberseite eine rinnenartige Ver-
tiefung 31 aufweist. An der Unterseite des Montageab-
schnitts 30 befindet sich die Montageschnittstelle 27. Der
Montageabschnitt 30 ist entlang der Höhenachse 29 von
mehreren Montagelöchern, beispielsweise zwei quer zur
Höhenachse 29 beabstandet voneinander angeordne-
ten Montagelöcher 32, durchsetzt. Zum Befestigen der
Kupplungseinheit an der Unterseite des Bodens 64 des
Möbelauszugs 14 64 werden die Montagelöcher 32 von
geeigneten Montageelementen, beispielsweise Befesti-
gungsschrauben durchsetzt. Die rinnenartige Vertiefung
31 sorgt dafür, dass die Montageköpfe der Montageele-
mente nicht über die Oberseite 28 des Grundkörpers hi-
nausstehen. Für den Fall, dass die Front 65 des Möbe-
lauszugs 14 von der Unterseite des Möbelauszug-Bo-
dens 64 nach unten absteht, sind zwei weitere Monta-
gelöcher 66 vorgesehen, um die Kupplungseinheit 24 an
dem nach unten überstehenden Abschnitt der Front 65

zu befestigen.
[0031] An dem Montageabschnitt 30 ist im Wesentli-
chen rechtwinklig hierzu abstehend ein steg- oder finger-
artiger Fixierabschnitt 33 angesetzt, insbesondere ein-
stückig mit dem Montageabschnitt 30 verbunden. Wie
insbesondere in Figur 2 gezeigt, steht der Fixierabschnitt
33 mit dem stirnseitigen Ende 34 der Laufschiene 15 in
Kontakt, wobei dies der vordere Bereich der Laufschiene
15.
[0032] Wie insbesondere die Zusammenschau der Fi-
guren 5 und 6 zeigt, kann die Kupplungseinheit entlang
der Längsachse 35 der Laufschiene in unterschiedlichen
Positionen mit dieser in nachfolgend noch näher erläu-
terten Weise verbunden werden.
[0033] Die Kupplungsvorrichtung 11 weist ferner eine
Verriegelungseinrichtung 36 auf, die ein an der Kupp-
lungseinheit 24 angeordnetes Verriegelungselement 37
und ein an der Laufschiene 15 angeordneten Gegen-
Verriegelungselement 38 besitzt.
[0034] Verriegelungselement 37 und Gegen-Verriege-
lungselement 38 sind beim in einer Aufsteckrichtung 39,
die entlang der Längsachse 35 der Laufschiene ausge-
richtet ist, erfolgenden Aufstecken unter federelastische
Auslenkung einer dieser beiden Elemente 37, 38 in eine
quer zur Aufsteckrichtung 39 orientierten Verriegelungs-
richtung 40 in Verriegelungseingriff bringbar.
[0035] Die Verriegelungseinrichtung 36 weist ferner
ein Entriegelungselement 41 zum Lösen des Verriege-
lungseingriffs durch Bewegen des Verriegelungsele-
ments in einer Löserichtung 42 auf.
[0036] Wesentlich bei der erfindungsgemäßen Kupp-
lungsvorrichtung 11 ist, dass die Löserichtung 42 quer
zur Aufsteckrichtung 39 und quer zur Verriegelungsrich-
tung 40 orientiert ist.
[0037] Wie insbesondere in den Figuren 3 bis 6 ge-
zeigt, weisen sowohl Verriegelungselement 37 als auch
Gegen-Verriegelungselement 37 jeweils eine Verzah-
nung auf. Das Verriegelungselement 38 besitzt eine
zahnleistenartige Verriegelungsverzahnung 43 mit meh-
reren in Aufsteckrichtung 39 hintereinander angeordne-
ten ersten Zähnen 44. Die ersten Zähne 44 besitzen je-
weils Längsachsen 45, die zueinander parallel ausge-
richtet sind. Das Gegen-Verriegelungselement 38 besitzt
ebenfalls eine zahnleistenartige Gegen-Verriegelungs-
verzahnung 46 mit mehreren in Aufsteckrichtung hinter-
einander angeordneten zweiten Zähnen 47. Die zweiten
Zähne 47 besitzen Längsachsen 48, die zueinander pa-
rallel ausgerichtet sind.
[0038] Die Figur 4 zeigt eine beispielhafte Ausgestal-
tung des Verriegelungselements 37 an der Kupplungs-
einheit 24. Die Verriegelungsverzahnung 43 des Verrie-
gelungselements 37 besitzt einen stegförmigen, platten-
artigen Grundkörper 49 von dem aus die ersten Zähne
44 in Einbaulage nach oben entlang der Höhenachse 29
des Grundkörpers 25 abstehen.
[0039] Wie insbesondere in Figur 5 gezeigt, ist der
Querschnitt der ersten Zähne 44 sägezahnartig ausge-
bildet. Die ersten Zähne 44 besitzen jeweils eine erste
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Zahnflanke 50a, die sich vom Grundkörper 49 aus in Ein-
baulage nach oben erstrecken und zur Aufsteckrichtung
schräg geneigt verlaufen. Die erste Zahnflanke 50a trifft
sich an der Zahnspitze mit einer zweiten Zahnflanke 50b,
die im Wesentlichen senkrecht zur Aufsteckrichtung 39
ausgerichtet ist, wodurch erste und zweite Zahnflanken
50a, 50b im Querschnitt ein in etwa rechtwinkliges Drei-
eck bilden. Die Längsachse 45 der ersten Zähne 44 ver-
läuft, wie bereits erwähnt, im Wesentlichen senkrecht zur
Aufsteckrichtung 39, jedoch in der Ebene des Grundkör-
pers 25. Die zweite Zahnflanke 50b erstreckt sich eben-
falls im Wesentlichen senkrecht zur Aufsteckrichtung 39,
jedoch verläuft diese in Höhenrichtung 29 des Grundkör-
pers 25.
[0040] Ein wichtiges Element der Kupplungseinheit 24
ist das bereits erwähnte Entriegelungselement 41, das
in Figur 4 beispielhaft als um eine Schwenkachse 51 am
Grundkörper 25 der Kupplungseinheit 24 gelagerter Ent-
riegelungshebel ausgebildet ist.
[0041] Der Entriegelungshebel weist einen Betäti-
gungsabschnitt 52 auf, der im gekuppelten Zustand von
Möbelauszug 14, also Schublade, mit der Laufschiene
15 von Seiten des Bodens des Möbelauszugs leicht er-
reichbar und durch Fingerdruck einfach betätigbar ist.
Der Betätigungsabschnitt 52 des Entriegelungshebels ist
insbesondere einstückig mit einem Lagerabschnitt 53
verbunden, an dessen Ende sich der bereits erwähnte
Grundkörper der Verriegelungsverzahnung 43 mit den
ersten Zähnen 44 befindet. Zweckmäßigerweise bilden
Betätigungsabschnitt 52, Lagerabschnitt 53 des Entrie-
gelungshebels und der Grundkörper 49 der Verriege-
lungsverzahnung 43 ein einstückiges Bauteil. Zweckmä-
ßigerweise besteht der Entriegelungshebel mit seinen
Komponenten aus Kunststoff, insbesondere kann es sich
bei dem Entriegelungshebel um ein Kunststoffspritzgieß-
Bauteil handeln. Bei der Schwenkachse 51 des Entrie-
gelungshebels handelt es sich zweckmäßigerweise um
ein Festkörpergelenk.
[0042] Zweckmäßigerweise erfolgt die Bewegung des
Entriegelungselements 41 in Form des Entriegelungshe-
bels in Löserichtung 42 gegen die Federkraft einer Rück-
stellfeder 54. Im gezeigten Beispielsfall ist die Rückstell-
feder 54, die insbesondere durch einen einstückig am
Lagerabschnitt 53 angeformten Materialstreifen gebil-
det. Mittels der Rückstellfeder 54 wird die Verriegelungs-
verzahnung 53 mit den ersten Zähnen 44 stets in eine
Position ausgestellt, in der bei Anwesenheit der korres-
pondierenden Gegen-Verriegelungsverzahnung 46 mit
den zweiten Zähnen 47 ein Verriegelungseingriff entste-
hen würde. Zum Lösen wird der Entriegelungshebel also
durch Betätigen des Betätigungsabschnitts 52 entgegen
der Federkraft der Rückstellfeder 54 bewegt, wodurch
die ersten und zweiten Zähne 44, 47 aus der Verriege-
lungseingriff gelangen.
[0043] Wie bereits erwähnt ist das Gegenstück der
Verriegelungsverzahnung 43 die Gegen-Verriegelungs-
verzahnung 46, die dem Gegen-Verriegelungselement
38 an der Laufschiene 15 zugeordnet ist.

[0044] Wie beispielsweise in Figur 3 gezeigt, besitzt
das Gegen-Verriegelungselement 38 neben der Gegen-
Verriegelungsverzahnung einen Befestigungsabschnitt
55 zur Befestigung des Gegen-Verriegelungselements
an der Laufschiene 15. Im gezeigten Beispielsfall ist der
Befestigungsabschnitt 55 in einfacher Weise auf das of-
fene stirnseitige Ende 34 der Laufschiene aufgesteckt.
Der Befestigungsabschnitt 55 hat eine Durchbrechung
56, durch die hindurch ein Befestigungszapfen 57 am
Fixierabschnitt 33 des Grundkörpers 25 der Kupplungs-
einheit 24 eingesteckt werden kann.
[0045] Die Gegen-Verriegelungsverzahnung 46 be-
sitzt ebenfalls einen Grundkörper 58, der jedoch im Ge-
gensatz zum plattenartigen, stegförmigen Grundkörper
49 der Verriegelungsverzahnung 43 leistenförmig aus-
gebildet ist. Im gezeigten Beispielsfall sind die zweiten
Zähne 47 aus dem Grundkörper 58 herausgeformt. Die
zweiten Zähne 47 sind entlang der Höhenachse der Lauf-
schiene 15 in Einbaulage nach unten gerichtet. Die zwei-
ten Zähne 47 der Gegen-Verriegelungsverzahnung 46
korrespondieren mit den ersten Zähnen 44 der Verrie-
gelungsverzahnung 43. Die zweiten Zähne 47 besitzen
jeweils zwei Zahnflanken 59a, 59b, von denen eine erste
Zahnflanke 59a entlang der Höhenachse der Laufschie-
ne verläuft und im Bezug zur Aufsteckrichtung 39 schräg
ausgebildet ist. Die sich daran anschließende zweite
Zahnflanke 59b verläuft im Wesentlichen senkrecht zur
Aufsteckrichtung 39 entlang der Höhenachse der Lauf-
schiene 15. Die beiden Zahnflanken 59a, 59b treffen sich
in einer Zahnspitze, die, wie erwähnt mit ihrer Längsach-
se ebenfalls quer zur Aufsteckrichtung 39 verläuft, jedoch
auch quer zur Höhenrichtung der Laufschiene 15. Ins-
gesamt bilden erste und zweite Zahnflanken 59a, 59b im
Querschnitt einen Zahn 47 mit Sägezahnform in Form
eines rechtwinkligen Dreiecks.
[0046] Zur lösbaren Verbindung des Möbelauszugs 14
in Form der Schublade mit der Laufschiene, werden zu-
nächst im Bereich des Bodens des Möbelauszugs 14 im
Bereich der beiden einander gegenüberliegenden Sei-
tenwänden des Möbelauszugs 14 die Kupplungsvorrich-
tungen 11 in zuvor beschriebener Weise montiert. Da-
nach wird die vormontierte Baugruppe aus Möbelauszug
14 und Kupplungsvorrichtungen 11 an den Laufschienen
15 montiert. Im Folgenden wird lediglich die Montage ei-
ner der Kupplungsvorrichtungen 11 an der zugeordneten
Laufschiene 15 erläutert.
[0047] Die Kupplungsvorrichtung 11 wird mit ihrem
stegartigen Fixierabschnitt 33 und dem dort hervorste-
henden Befestigungszapfen 57 in den Bereich des stirn-
seitigen Endes 34 der Laufschiene 15 gebracht. Als
nächstes fährt der Befestigungszapfen 57 durch die
Durchbrechung 56 des Befestigungsabschnitts 55 des
Gegen-Verriegelungselements 38 ein und gleichzeitig
kommen die nach oben stehenden ersten Zähne 44 der
Verriegelungsverzahnung 43 mit den nach unten stehen-
den zweiten Zähnen 47 der Gegen-Verriegelungsver-
zahnung 46 miteinander in Kontakt, wobei das Material
des Verriegelungselements 37 und des Gegen-Verrie-
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gelungselements 38, insbesondere Kunststoffmaterial,
eine Verlagerung von Gegen-Verriegelungselement 38
oder Verriegelungselement 37 in Höhenrichtung erlaubt,
so dass erste und zweite Zähne 44, 47 ineinander ein-
greifen, insbesondere ineinander einschnappen können,
wodurch der Verriegelungseingriff entsteht.
[0048] Wie insbesondere die Zusammenschau der Fi-
guren 5 und 6 zeigt, kann der Befestigungszapfen 57 am
stegartigen Fixierabschnitt 33 des Grundkörpers 25
mehr oder weniger weit über die Durchbrechung 56 in
das offene stirnseitige Ende 34 der Laufschiene 15 ein-
gesteckt werden, wodurch eine Verlagerung bzw. Posi-
tionsänderung der Kupplungsvorrichtung 11 und somit
des Möbelauszugs 14 in Bezug zur Laufschiene 15 in
Aufsteckrichtung 39 möglich ist.
[0049] Das zuvor erwähnte Aufstecken erfolgt also in
der Aufsteckrichtung 39, die entlang der Längsachse 35
der Laufschiene 15 ausgerichtet ist, während das Ver-
riegeln also der Verriegelungseingriff der ersten und
zweiten Zähne 44, 47 quer zur Aufsteckrichtung 39 in
der Verriegelungsrichtung 40 erfolgt. Die Verriegelungs-
richtung 40 verläuft in diesem Fall in Höhenrichtung der
Laufschiene bzw. des Grundkörpers 25 der Kupplungs-
einheit 24.
[0050] Zum Lösen des Verriegelungseingriffs und so-
mit zum Lösen den Möbelauszugs 14 von der Laufschie-
ne 15 wird der Betätigungsabschnitt 52 des Entriege-
lungshebels über Fingerdruck betätigt. Der Fingerdruck
bewirkt ein Verschwenken des Entriegelungshebels.
Wichtig hierbei ist, dass die Löserichtung 42 in einer an-
deren Ebene als die Verriegelungsrichtung 40 liegt. Die
Löserichtung 42 ist in diesem Fall also nicht entgegen-
gesetzt zur Verriegelungsrichtung 40 ausgerichtet, son-
dern liegt in einer anderen Ebene 90° versetzt zu der
Verriegelungsrichtung 40. Im gezeigten Beispielsfall ist
die Löserichtung 42 zu den Längsachsen der Zähne 44,
47 gleich gerichtet. Im gezeigten Beispielsfall liegt die
Löserichtung 42 ebenfalls quer zur Aufsteckrichtung 39
aber auch quer zur Verriegelungsrichtung 40. Der Ent-
riegelungshebel macht also eine Bewegung in der Ebene
des Grundkörpers, wird also von der Laufschiene weg-
bewegt, so dass die ersten Zähne 44 an der Verriege-
lungsverzahnung 43 aus den zweiten Zähnen 47 der Ge-
gen-Verriegelungsverzahnung 46 ausscheren.
[0051] Die Figuren 7 und 8 zeigen ein zweites Ausfüh-
rungsbeispiel der erfindungsgemäßen Kupplungsvor-
richtung 11. Die Kupplungseinheit 24 ist identisch zur
Kupplungseinheit 24 des ersten Ausführungsbeispiels
ausgebildet, mit Ausnahme der Ausrichtung der ersten
Zähne 44. Auch das in Figur 7 gezeigte Gegen-Verrie-
gelungselement 38 ist in identischer Weise zum Gegen-
Verriegelungselement des ersten Ausführungsbeispiels
ausgebildet, mit Ausnahme der Ausrichtung der zweiten
Zähne 47.
[0052] Wie insbesondere in Figur 8 gezeigt, stehen die
ersten Zähne 44 am Grundkörper 49 der Verriegelungs-
verzahnung 43 nicht nach oben ab, sondern erstrecken
sich in der Ebene des Kupplungseinheits-Grundkörpers

25, stehen also vom Grundkörper 49 der Verriegelungs-
verzahnung 43 nach außen ab.
[0053] Wie insbesondere in Figur 7 gezeigt, sind die
zweiten Zähne 47 so ausgerichtet, dass deren Längs-
achsen 48 in Höhenrichtung der Laufschiene verlaufen.
Die zweiten Zähne 47 sind also vom zugehörigen Grund-
körper 58 derart herausgeformt, dass sie vom Grundkör-
per seitlich abstehen.
[0054] Das Befestigen der Kupplungsvorrichtung 11
an der zugeordneten Laufschiene 15 erfolgt zunächst in
identischer Weise zum ersten Ausführungsbeispiel. Die
Aufsteckrichtung 39 verläuft wieder entlang der Längs-
achse der Laufschiene 15. Jedoch ist die Verriegelungs-
richtung 40 quer zur Aufsteckrichtung 39 ausgerichtet,
verläuft aber im Gegensatz zum zuvor beschriebenen
ersten Ausführungsbeispiel nicht in Höhenrichtung son-
dern in der Ebene des Grundkörpers 25 der Kupplungs-
einheit 24. Beim Einstecken des Befestigungszapfens
47 wird die Verriegelungsverzahnung 43 mit den ersten
Zähnen 44 entgegen der Federkraft der Rückstellfeder
54 ausgelenkt, wodurch die ersten und zweiten Zähne
44, 47 ineinander einschnappen können, wodurch der
Verriegelungseingriff entsteht.
[0055] Zum Entriegeln wird ebenfalls wieder wie beim
zuvor beschriebenen ersten Ausführungsbeispiel der
Betätigungsabschnitt 52 des Entriegelungshebels durch
Fingerdruck beaufschlagt. Im Gegensatz zum zuvor be-
schriebenen Ausführungsbeispiel wird der Entriege-
lungshebel jedoch nicht in der Ebene des Grundkörpers
25 der Kupplungseinheit verschwenkt, sondern nach un-
ten bewegt, also in Höhenrichtung der Laufschiene 15.
Die Löserichtung 42 verläuft also quer zur Aufsteckrich-
tung 39 und auch quer zur Verriegelungsrichtung 40 und
in diesem Fall in Höhenrichtung der Laufschiene 15.

Patentansprüche

1. Kupplungsvorrichtung zur lösbaren Verbindung ei-
nes in einem Möbelkorpus (12) über eine Führungs-
einheit (13) beweglich geführten Möbelauszugs (14)
mit einer Laufschiene (15) der Führungseinheit (13),
mit einer einen Grundkörper (25) aufweisenden
Kupplungseinheit (24) und mit einer zur Kupplungs-
vorrichtung (11) gehörenden Verriegelungseinrich-
tung (36), die ein an der Kupplungseinheit (24) an-
geordnetes Verriegelungselement (37) und ein an
der Laufschiene (15) angeordnetes Gegen-Verrie-
gelungselement (38) aufweist, wobei das Verriege-
lungselement (37) und das Gegen-Verriegelungse-
lement (38) beim in einer Aufsteckrichtung (39) er-
folgenden Aufstecken unter federelastischer Aus-
lenkung eines dieser beiden Elemente (37, 38) in
einer quer zur Aufsteckrichtung (39) orientierten Ver-
riegelungsrichtung (40) in Verriegelungseingriff
bringbar sind, und wobei die Verriegelungseinrich-
tung (36) ein Entriegelungselement (41) zum Lösen
des Verriegelungseingriffs durch Bewegung des
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Verriegelungselementes (37) in einer Löserichtung
(42) aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass die
Löserichtung (42) quer zur Aufsteckrichtung (39)
und quer zur Verriegelungsrichtung (40) orientiert
ist.

2. Kupplungsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Verriegelungselement
(37) eine zahnleistenartige Verriegelungsverzah-
nung (43) mit mehreren in Aufsteckrichtung (39) hin-
tereinander angeordneten mit zueinander parallel
ausgerichteten Längsachsen (45) ausgestatteten
ersten Zähnen (44) und das Gegen-Verriegelungs-
element (38) eine zahnleistenartige Gegen-Verrie-
gelungsverzahnung (46) mit mehreren in Aufsteck-
richtung (39) hintereinander angeordneten mit zu-
einander parallel ausgerichteten Längsachsen (48)
ausgestatteten zweiten Zähnen (47) aufweist, wobei
die Verzahnungen (43, 46) in Verriegelungsrichtung
(40) in Verzahnungseingriff zueinander bringbar
sind, und wobei die Löserichtung (42) zu den Längs-
achsen (45, 48) der Zähne (44, 47) gleichgerichtet
ist.

3. Kupplungsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, der Grundkörper (25) der
Kupplungseinheit (24) eine Unterseite (26) aufweist,
die mit einer Montageschnittstelle (27) zur Montage
an den Möbelauszug (14) ausgestattet ist und eine
der Laufschiene (15) im Gebrauchszustand zuge-
wandte Oberseite (28) besitzt, wobei zwischen der
Unterseite (26) und der Oberseite (28) eine Höhen-
achse (29) des Grundkörpers (25) verläuft.

4. Kupplungsvorrichtung nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Längsachsen (45, 48)
der ersten und zweiten Zähne (44, 47) der Verzah-
nungen (43, 46) mit der Höhenachse (29) des Grund-
körpers gleichgerichtet sind.

5. Kupplungsvorrichtung nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Längsachsen (45, 48)
der ersten und zweiten Zähne (44, 47) der Verzah-
nungen (43, 46) quer, insbesondere rechtwinklig zur
Höhenachse (29) ausgerichtet sind.

6. Kupplungsvorrichtung nach einem der Ansprüche 3
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Entrie-
gelungselement (41) in einer Bewegungsrichtung
bewegbar ist, die quer, insbesondere rechtwinklig
zur Höhenachse (29) des Grundkörpers (25) orien-
tiert ist.

7. Kupplungsvorrichtung nach einem der Ansprüche 3
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Entrie-
gelungselement (41) in einer Bewegungsrichtung
bewegbar ist, die zur Höhenachse (29) des Grund-
körpers (25) gleichgerichtet ist.

8. Kupplungsvorrichtung nach Anspruch 6 oder 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Bewegung des
Entriegelungselementes (41) in Löserichtung (42)
gegen die Federkraft einer Rückstellfeder (54) er-
folgt.

9. Kupplungsvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Entriegelungselement (41) als um eine
Schwenkachse (51) schwenkbar am Grundkörper
(25) gelagerter Entriegelungshebel ausgebildet ist.

10. Kupplungsvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, gekennzeichnet durch eine Lauf-
schiene (15) mit daran angeordnetem Gegen-Ver-
riegelungselement (38).

11. Möbel, mit einem relativ zu einem Möbelkorpus (12)
bewegbaren, über eine eine Laufschiene (15) auf-
weisenden Führungseinheit (13) geführten Möbe-
lauszug (14), insbesondere Schublade, gekenn-
zeichnet durch eine Kupplungsvorrichtung (11)
nach einem der Ansprüche 1 bis 10.
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